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Heilſame nochettn Neremoien

Bey der CopUIATION
DesWochEdlen Weſten und Rechts Wohlgelahrten

Herrn u—

VDovIIE T

MARIMNI.
J. V. Ic.Des HochEdlen Veſten und HochGelahrten Herrn

LUDOVICI GUNTHEI MuttintiHochberuhmten Doctoris Beyder Rechten und Moch—
Grafl. Stolbergiſ. Cantzeley Directoris, auch Conſiſtorü Præfidis,

zu Wernigeroda
Eheleiblichen Herrn Sohneb

Mit DerWohl Edlen WochEhrund Tugendbetobtrn

Gungſer

Lucia liſabetha—,
Des WohlEdlen und Wohl-Gelahrten Serrn J

GEORGll PIILpI Rblhen
MochGzraft. tolbergiſchen Wohlverordnetend mpts Ver

walters zu Veckenſtadt und Waſſerleer

Einzigen Kungfer Tochter
Als dieſelbe bey Anweſenhetr Hoher Patronen ind Anberwahdken ven 17. Julii 7og.

zu Veckenſtadt vollzogen wurde
dJneiner geringen Muſic præſentiret wurden

URBANO Ffeiſchern Cant. Schol. Wernig.
Von

WeRNGEADa Druckts M. A. Struck Hoch-Grafl. Stolbergiſ. HofBuchdr.
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KVorder Cortl. ATION.
Das Zebet des Herrn Brautigams

Aus dem Büuch Tobiätc. IIx. g. leq.

Baſſo ſolo.

Err der du eingeſetzet den Eheſtand auf Erden

Dadudem adam zugefuhrt
Die E VAM daran er gewuhrt

e Vergnuigen/gleiches Weſen:;
Du ruhreſt meine Bruſt und zahmeſt die Ve

Daß ich in reiner Liebe kan
Auch meine Ehe fangen an

JMWit der die ich erleſen:
9Dib daß wir beyde dann in einem Sinne leben/

Das Siiel laß deine Ehte ſeyn
Wir gehen aus wir geunen ein

2

Sen unſer Schirnlnd onnelEaß Veine eegensMand auf umern Hauptetn ſchweben
A

Daß unſer werthe Gtamm ſi mehr
Zu deines Nahmens Preiß und chr

Und unſer Freud und Wonnel
J
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Chl!der MeErrnach ſein Erbarmen
Vchutze uns mit ſeinen Armen/

Leite uns nam ſeinen Reath
Steure allen Unglucks? Wellen
So da wieder uns aunichwellenWiß wir alt und debens ſattl

Math der CoOPVIM TION.
E

GRATVIATIONCDer Beyderſe s vornehmen Eltern.

anto, Alto, Tenore, Baſſo.
donn orneegens Furſt dort oben/c

Wilug nuſſen wir Dich loben

vr J J 5 nden/ J
4
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Var ne lebehliviele tlinden

aund im eaen lange Fahr.

Wo fur Freude bringet
gcheuch den Sherntein Ghden

Und fur Lieben bit f
Vabriel dein Bothſie fuhre
aß kein Abnrall ne berunre

Fnn der Zeit und Swigkeit.
Vaß von ihnen Mflantzen gehen
Die wir noch im Leben ſehen

Und nach uns in Bluche ſtehn,
Endlich laß nam vielen Fahren
Zie zu dir in Griede fahren
Und ſampt uns dein Lob erhohn.
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Jtichts brenneEl

Dich hege der

GCRATVLATION.Sa hohen Tynverwandten Gonner

und Freunde.
d Quelle des Ge

Mit vollen VB

bu Eingkeits Wall14

oer

egens dich hauffig ergiene

ergnugen und tummliſjet

Wuſtfam von oben flieſſe/i!,ve

Zeyden Verliebete Bruſt!

imts trenne nichts ſchade
h beyden

Lebt zitlich lebt eivig in volligen Freuden!
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